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TIPPS UND TERMINE

Online-Kurs: Digitale
Kommunikation
Weiden. (exb) Die Volkshoch-
schule Weiden-Neustadt bietet
einen Online-Workshop (Dauer:
zwei Abende) zum Thema „Digi-
tale Kommunikation“ an. Gerade
in diesen Zeiten ist es wichtig zu
wissen, wie man mit den digita-
len Kommunikationskanälen
umgeht. Gerhard Schoen ver-
mittelt in diesem Seminar einen
Überblick über die gängigsten
Kommunikationskanäle, beson-
ders im Hinblick auf die Unter-
scheidung zwischen privater
und beruflicher Kommunikati-
on, ihre Betreiber, technische
und soziale Besonderheiten und
vermittelt Grundlagen der ka-
nalübergreifenden Netiquette.
Termine sind der 9. und 11.

Februar, jeweils ab 18.15 Uhr. An-
meldeschluss ist der 3. Februar.
Weitere Information auf der
Webseite oder unter Telefon
0961/481780.

Seminar: Gesund in
der Schwangerschaft
Weiden. (exb) Das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Regensburg bietet ein
Online-Seminar zum Thema
„Gesund und fit durch die
Schwangerschaft“ an. Mit der
Schwangerschaft treten viele
Fragen für die werdende Mutter
auf. Unterschiedliche, teils wi-
dersprüchliche, oft gut gemeinte
Ratschläge verunsichern viele
Schwangere. Antworten auf Fra-
gen hinsichtlich einer ausgewo-
genen Ernährung und eines ge-
sundheitsförderlichen Lebens-
stils in der Schwangerschaft gibt
es im Online-Seminar „Gesund
und fit durch die Schwanger-
schaft“. Der kostenlose Kurs wird
an zwei Terminen angeboten: 4.
Februar von 10 bis 11.30 Uhr und
9. Februar von 18 bis 19.30 Uhr.
Online-Anmeldung unter
www.aelf-re.bayern.de/ernaehru
ng/. Weitere Auskünfte gibt es
bei Anja Schickert, Telefon 0941/
20831322, oder per E-Mail an Ge-
meinschaftsverpflegung@aelf-
re.bayern.de.

POLIZEI

Unbekannter fährt
Auto an und flüchtet
Weiden. (jak) Ein am Mittwoch
zwischen 6 und 14 Uhr auf dem
Parkplatz des St.-Michael-Zen-
trums in Weiden geparkter Da-
cia ist laut Polizei durch einen
unbekannten Autofahrer an der
Fahrertür beschädigt worden.
Durch einen Kratzer und eine
Delle sei ein Schaden von rund
1000 Euro entstanden. Der Un-
fallverursacher sei jedoch ge-
flüchtet, ohne sich um den
Schaden zu kümmern.
Die Polizei bittet Zeugen, die

Angaben zum Unfall oder dem
Verursacher machen können,
sich unter 0961/401-0 zumelden.

KURZ NOTIERT

SPD-Stadtratsfraktion:
Sprechstunde am Telefon
Weiden. (exb) Mit der Bürger-Te-
lefonsprechstunde ist allen Wei-
dener Bürgern die Möglichkeit
gegeben, ein Gespräch mit Mit-
gliedern der SPD-Stadtratsfrak-
tion, Telefon 0961/7067, zu füh-
ren. Die Sprechstunde findet je-
den Mittwoch zwischen 16 und
18 Uhr statt. Ansprechpartner ist
diesmal Florian Graf.

Urteil: Schlagstock-Prügler
muss ins Gefängnis
Weidener Schöffengericht: Eineinviertel Jahre für 33-Jährigen
Weiden. (rns) Eineinviertel Jahre
Freiheitsstrafe verhängten Richter
Hubert Windisch und zwei Schöf-
finnen für brutale Schläge eines
33-Jährigen. Er hatte am Faschings-
sonntag vergangenen Jahres einen
Mann vor einem Wohnblock einer
Umlandgemeinde Weidens mit ei-
nem Teleskop-Schlagstock gegen
die Stirn geprügelt.
Zudem hatte der Arbeitslose den

Industriemeister bei einer anschlie-
ßenden Rangelei mit Hieben der
zusammengeklappten Schlagwaffe
am Bauch verletzt. Die blutende
Wunde am Kopf musste später mit
sieben Stichen genäht werden.
Die Auseinandersetzung war um

etwa 20 Uhr des 23. Februar 2020.
Den Schlagstock hatten zahlreiche
Anwohner des Häuserblocks trotz
der Dunkelheit gesehen, den Schlag
selbst jedoch nicht. Der Angeklagte
behauptete in der Verhandlung vor
dem Schöffengericht, dass er nur
eine Taschenlampe dabei gehabt
habe, als er zu einem Freund, mit
dem er Sperrmüllsammeln gehen
wollte, nach oben gerufen habe. Der
Nachbar habe daraufhin aus seinem
Fenster geschrien: „Schrei nicht so
rum! Verpiss dich!“
Als er dann heruntergekommen

war, habe er unvermittelt einen
Hieb gegen den Kopf abbekommen,
sagte der körperlich weit überlege-
ne Mann im Zeugenstand, der den
Angreifer anschließend zu Boden
gebracht hatte. Hier habe er dann

noch einige heftige Schläge gegen
den Bauch abbekommen.
Die Vorstrafenliste des Angeklag-

ten zeige, dass dieser erhebliches
Aggressionspotenzial in sich trage,
bemerkte Staatsanwältin Vera
Höcht. Zwölfmal, einige Male davon
wegen schwerer und gefährlicher
Körperverletzungsdelikte, ist er vor-
geahndet. Höcht forderte einein-
halb Jahre, die wegen der zahlrei-
chen Vorstrafen und ungünstiger
Sozialprognose nicht zur Bewäh-
rung ausgesetzt werden könnten.
Rechtsanwalt Oliver Mattes äu-

ßerte Zweifel am geschilderten Ab-
lauf des Geschehens. Keiner der
Zeugen habe den angeblichen
Schlag gesehen. Bei der Polizei habe
der Geschädigte den Vorfall anders
geschildert als im Prozess. Ein
Schlag „mit einem gefährlichen
Werkzeug“ – die Voraussetzung für
eine Verurteilung wegen „gefährli-
cher Körperverletzung“ – sei also
nicht nachweisbar, so Verteidiger
Mattes. Er plädierte auf eine Verur-
teilung wegen „einfacher“ Körper-
verletzung, für die sechs bis zwölf
Monate auf Bewährung zu verhän-
gen seien.
„Keine Zweifel“ hatten dagegen

Richter Windisch und die Schöffin-
nen, dass ein Schlagstock eingesetzt
worden war. Auch, dass der Ange-
klagte eine Therapie gegen seine
Opiatabhängigkeit machen will,
rechtfertige keine Aussetzung der
Strafe zur Bewährung.

Weidener Pfarrer spenden Blasiussegen

Weiden. (uz) Der Blasiussegen hilft
vielleicht nicht gegen Corona. Doch
vielen Katholiken gibt er Halt. Er soll
vor Halserkrankungen schützen. In
Herz Jesu wird der Segen heuer in
abgeänderter Form gespendet. Der
Segensspruch erfolgt für alle am
Altar. Danach können sich die Gottes-

dienstbesucher in den Seitengängen
in Abstand vor den beiden vom
Priester über Kreuz gehaltenen
Kerzen bekreuzigen. Der heilige
Blasius ist einer der 14 Nothelfer.
Sein Gedenktag ist der 3. Februar.
Der Segen kann bis Ende der Woche
empfangen werden. Bild: uz

OTH-Studium bietet Know-how für Industrie 4.0
Weiden/Amberg. (exb) Digitalisie-
rung und digitale Transformation
– die rasanten technologischen
Entwicklungen stellen auch Wirt-
schaftsingenieure vor neue Heraus-
forderungen. Bestens gewappnet
und fit für die Zukunft sind die Ab-
solventen der OTH Amberg-Weiden.
Der Bachelorstudiengang „Wirt-

schaftsingenieurwesen“ kombiniert
an der OTH Amberg-Weiden die in-
genieurtechnischen Schwerpunkte
mit fundiertem Know-how der Be-
triebswirtschaft und verbindet sie
mit neuen Themen der Informati-
onstechnik, heißt es in einer Presse-
information der Hochschule. Auch
im neuen Masterstudiengang
„Wirtschaftsingenieurwesen – Digi-
tal Engineering & Management“
steht die Digitalisierung betriebli-
cher Prozesse im Mittelpunkt.

In den Vertiefungsrichtungen
des Bachelorstudiengangs finden
sich die Bereiche Programmierung,
Datenbanken, Robotik, Big Data,
Künstliche Intelligenz oder Logistik
und Produktionsprozesse. Bestes
Beispiel: die Vertiefungsrichtung
„Digitalisierung in Produktion und
Logistik“. Sie qualifiziert für Pla-
nung und Betrieb von intelligenten
und vernetzten Fabriken, soge-
nannten Smart Factories. Die Ver-
tiefung „Mobilität und Nachhaltig-
keit“ bereitet auf Aufgaben in der
Automobilindustrie und Energie-
versorgung vor. Die dritte Vertie-
fungsrichtung „Digitale Produkt-
entwicklung“ vermittelt das Know-
how, um Produkte oder Fertigungs-
prozesse auf einem Rechner zu si-
mulieren. Studierende müssen sich
erst in der Vertiefungsphase für ei-

nen Schwerpunkt entscheiden, also
dann, wenn sie ihre Stärken und In-
teressen bereits kennen, heißt es.
Der neue, anwendungsorientier-

te Masterstudiengang „Wirtschafts-
ingenieurwesen – Digital Enginee-
ring & Management“ fokussiert die
Digitalisierung betrieblicher Pro-
zesse im Sinne von Industrie 4.0.
Durch die Wahlpflichtmodule ist
auch eine Schwerpunktsetzung,
ganz nach den individuellen Inte-
ressen,möglich.
Studieninteressierte können sich

im Online-Bewerbungsportal noch
bis zum 7. Februar für ein Studium
im Sommersemester 2021 (Beginn:
15. März 2021) anmelden. Dazu auf
der Startseite der Homepage der
OTH Amberg-Weiden (www.oth-
aw.de) den Link „Zur Studienplatz-
Bewerbung“ anklicken.

Im Bachelorstudiengang Wirtschafts-
ingenieurwesen lernen Studierende
praxisnah, zum Beispiel mit der Unter-
nehmenssoftware SAP in einer realen
SAP-Umgebung mit Beispielunterneh-
men. Bild: Seidl/OTH Amberg-Weiden/exb

Weiden. (sbü) Ab sofort hängt im
Eingangsbereich der Europaberufs-
schule eine weitere Urkunde. Unter
einem Logo „Umweltschule in
Europa – Internationale Nachhal-
tigkeitsschule“ stehen die Worte
„Auszeichnung für das besondere
Engagement zur Verbesserung der
Schulumwelt“.
Die Urkunde trägt die Unter-

schriften vom Bayerischen Umwelt-
minister Thorsten Glauber, dem
Bayrischen Kultusminister Michael
Piazolo sowie den Vorsitzenden des
Landesbundes für Vogelschutz und
der Deutschen Gesellschaft für Um-
welterziehung, Norbert Schäffer
und Klaus Hübner.
Der Wettbewerb war bundesweit

ausgeschrieben, 579 Schulen aller
Schularten beteiligten sich daran.
Die Preise wurden an solche Schu-
len verliehen, die laut Ausschrei-
bung „die Umweltbildung oder die
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung als festen Bestandteil in den
Schulalltag integriert haben“. Kon-

krete Voraussetzung für die Preis-
verleihung war, dass im vergange-
nen Schuljahr die Durchführung
von mindestens zwei Schwerpunkt-
projekten zu den Themen „Maß-
nahmen zum Klimaschutz“ und
„Ermittlung der biologischen Viel-

falt in der Schulumgebung“ durch-
geführt worden waren.
Im Rahmen des einen Projekts

wurden im Schulgebäude gut 150
Leuchtstoffröhren durch LEDs er-
setzt. Hierbei bearbeiteten kauf-
männische Auszubildende zunächst
die Auftragsvergabe während ange-
hendende Elektroniker die Röhren
austauschten und das Sparpotenzi-
al der LED-Röhren ermittelten. Im
Rahmen des anderen Projekts wur-
de ein Video mit zahlreichen einzel-
nen Vorschlägen zur Verbesserung
der Baum- und sonstigen Pflanzen-
welt im Umfeld der Europaberufs-
schule produziert.
Koordiniert wurde die Beteili-

gung von Berufsschullehrerin Ste-
fanie Hösl. Schulleiter Josef Weil-
hammer kommentierte die Preis-
verleihung mit den Worten: „Für ei-
ne Berufsschule mit Teilzeitbeschu-
lung, ist dies sicherlich ein großar-
tiger Erfolg, der sich auch im natio-
nalen wie internationalen Vergleich
wahrlich sehen lassen kann.“

Berufsschullehrerin Stefanie Hösl freut
sich über die neue Auszeichnung der
Europaberufsschule. Bild: Bühner

Gottesdienste nur
mit FFP2-Maske
Weiden. (exb) Das evangelische De-
kanat Weiden teilt mit, dass laut ei-
ner Anweisung aus der Bayerischen
Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung ab sofort FFP2-Masken in
der Kirche getragen werden müs-
sen. Kirchgänger ohne FFP2-Maske
erhalten am Eingang ein Exemplar.

Antrag auf
Sportförderung
Weiden. (exb) Die Sport- und Schüt-
zenvereine der Stadt Weiden kön-
nen bis 1. März die Anträge auf
Sportförderung (Vereinspauschale)
stellen. Das teilt die Stadt nun mit.
Die Antragsformulare sind Mitte
der 3. Kalenderwoche unter
www.weiden.de, Stadt-Rathaus-
Bürger – Bürgerservice – Formulare
beim Stichwort „Sportförderung“ zu
finden. Rückfragen an Christian
Meiler vom Sportbüro der Stadt un-
ter Telefon 0961/814007 und E-Mail
christian.meiler@weiden.de.

Zeitungsbericht "Der neue Tag" vom 02.02.2021

Auszeichnung: Weidener Europaberufsschule 
nun „Umweltschule in Europa“




